
. .'h

#

$

Bebauungsvorschriften
l

1 .1
1.2

1.3

1.4

1.5

Rechtsgrundlagen

9$ 1 und 2, 8 und 9 des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 IBGBI. l S. 3411 -- BBauG

$$ 1--23 der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung) vom
26. Juni 1962 (BGBI. l S. 429) -- BauNVO --
$$ 1 bis 3 der VO über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie tiber die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnungl vom 19. Januar 1965 (BGBI. l S. 211
$ 1 der 2. Verordnung der Landesregierung zur Durchfi)hrung des BBauG vom 27. Juni 1961 (Ges.BI.

$$ 3 Abs. 1, 7, 9, 16 und 111 Abs. 1, 2 der Landesbauordnung air Baden-Württemberg vom 6. April 1964
Ißes.BI. S. 151) -- LBO --

Ausnahmen

Ä-i... -L;.lsweise können zugelassen wer(ien

Im Baugebiet l gemäß $ 8 Abs. 3 Nr. l BauNVO

Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen. sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter.
Mit gewerblichen Produktionsstätten ist ein Abstand von 15 m von der Industriestraße einzuhalten. In
einem Abstand von 8 m von dieser Straße sind nur Büro- und Wohngebäude zulässig.
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2

2.1

2.11 Es wird eine besondere (abweichende) Bauweise offen, jedoch Gebäudelänge max. 100 m zugelassen ($
22 Abs. 4 BauNVO).

im Baugebiet 1 11 1 gemäß 9

Wohnungen für Aufsichts- u. Bereitschaftspersonen,
Betriebsinhaber und Betriebsleiter

l
.8 Abs. .3.. Nr. BaÜNVOI

sowie air

2.3 im Baugebiet llilg gemäß $""""e"". Abs. . "".4"". Nr. """""""" BauNVO:

Bebauung entsprechend $ 6 Abs. 1 + 2 BauNVO möglich

3 Nebenanlagen

Nebenanlagen im Sinne des $ 14Abs. l BauNVO sind
unzulässig
nur in folgendem Umfange zulässig:
innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen, mit Ausnahme
von Niederspannungs-Kabelverteilungsschränken und Beleuch-
tungsmasten.

4

4.1

4.2

Maß der baulichen Nutzung
Soweit die zulässige GFZ nicht im Plan festgesetzt ist, ergibt si? sich, aus der Vervielfachunq"von fest
gesetzter GRZ und Z, wobei aber die Werte nach g 17 BauNVO nicht überschritten werden dürfen.
Von der Zahl der Vollgeschosse ist eine Ausnahme gemäß g 17 Abs. 5 BauNVO
-- unzulässig

nur unter folgenden Voraussetzungen zulässig: wenn
besondere städtliche Gründe dies rechtfatigen,
sonstige öffentliche Belange nicht entgegenstehen.

l
2

5

5.1

6

6.1

6.2

6.3

liberbaubare Grundstijcksfläche

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Nebenanlagen, die nach 2 dieser Bebauungsvor
schriften zulässig sind, nur dort zulässig, wo sie im Plan festgesetzt sind.
krenz- und Gebäucleabstand

Sun.me der auf einem Grundstück einzuhaltenden seitlichen Grenzabstände mindestens """"6.,"QQ". m

Dclbei geringster Grenzabstand " "".3",.Q.Q"". m.
\A/eitergehende Fenster- und Gebäudeabstände nach der LBO bleiben unberührt.
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7.1

7.1.1

7.1.2

7.2

7.3

Baugestaltung

Mindestlänge der Gebäudelängsseite
bei eingeschossigen Gebäuden 9 m

bei zWeigeschossigen Gebäuden ll m -- 12 m

Doppelhäuser und Hausgruppen massen einheitlich gestaltetwerden
Höhë der Gebäude vom höchsten Punkt des umgebenden Geländes bis
höch stens :

bei eingeschossigen Gebäuden ". " 3.i.5.Q.:." m

bei zweigeschossigen Gebäuden " . """7.a"Q.O""" m

bei dreigeschossigen Gebäuden . . "l"l",".Q.Q""". m
Höhe der Oberkante des fertigen Erdgeschoßfußbodens: -"-~

zur höchsten Traufe

7.3.1

7.3.2

7.3.3

7.4

7.4.2

7.5

7.5.1

7.5.2

7.6

7.6.1

7.b2
7.7

7.7.1

F}KP+++:Pitt: ".Q","kQ"".n""g.b.e.r"" d .e T. "H.!S.be"".4.e.r"".ëp.g.ebQ.r.i.g.e n"" Ezs.Q b l"i. e.Q.u.ng $..' . straße u. wird im Benehmen mit der StadtverwaltungDächer
Die Dachneigung bei Hausgruppen muß gleich sein.
für die Dachdeckung ist dunkles --J+dl06p -- nichtglänzendes Material zu verwenden.

K n i e s t ö c k e sind nur zulässig:

beim Steildach bis höchstëiii 0;80 O . 50
Beim ein- und zweigeschossigen Haus mit flachgeneigtem Satteldach bis höchstens:ä ) m.

Dachgaupen und Dachaufbauten sind nicht zulässig

fest-
gesetzt

Ë 9B

kung der Dachfläche nicht beeinträchtigt wird. Die Gesamtlänge der Dachgaupen darf
tragen:
bei Satteldächern nicht mehr als %

bei Walmdächern an der Längsseite nicht mehr als %
Imten Seite nicht mehr als i/o der Gebäudeseitenlänge. Die Höhe der
Rohbau zwischen Dachfläche und Unterkante der Sparren gemes-
Die Frontflächen der Gaupen mÜssen voll verglast sein. Dachgau-

anzuordnen. daß die Traute nicht unterbrochen wird. Unterhalb der
durchlaufen. Die nicht verglasten Teile der Dachgau-

D=dHedu+;g..4;}

bei Walmdächern an der abgewc
Stirnseiten der Dachgaupen soll jim
sem nicht mehr als 0,90 m betragen

d so
2--3 Ziegelreihen
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8.1

Nebengebäude und Garagen

Die Nebengebäude mossen sich hinsichtlich Baumasse und Baugestaltung dem Hauptgebäude untero-
rdnen und'in guter baulicher Zuordnung zum Hauptgebäude stehen.
Nebengebäude (ausgenommen Garagen und landwirtschaftliche Gebäuden

Geschoßzahl: l

Höchste Traufhöhe: 3 m

Garagen

Vorgeschriebene Dachform: flachdach bei PKW

Höchste Höhe in der Einfahrt (Außenmaßj: 2,50 m. bei PKW
4,50 m bei LKl+ im übrigen ist di.e Garage

dem Gesamtgebäude allzu
passen.

8.2

8.2.1

8.2.2

8.3

8.3.1

8.3.2

9

9.1

Einfriedigungen

Zulässig an öffentlichen Straßen und Plätzen:

-- Sockel bis 0,30 m Höhe mit Heckenhinterpflanzung
Holzzäune ILattenzäune) mit Heckenhinterpflanzung

-- Drahtgeflecht in Rahmen aus Rohren oder Winkeleisen mit Heckenhinterpflanzung

Verwendung von Stacheldraht unzulässig.

-- Höhe der Einfriedigungen höchstens l m
-- Für die Höhe der Einfriedigungen gilt $

9.2

9.3

9.4

.1",.3.Q"""". m.
der Kreisbausatzung für den Landkreis

vom

Aus Gründen der Verkehrssicherheit können an Straßeneinmi)ndungen weitergehende Einschränkungen
a[s in 9.] bis 3 vorgesehen ver]angt werden. ]m Bereich von Sichtf]ächen Anpf]anzung
und Einfriedigung max. 0,80 m


